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I Bauwerke dauerhaft und wirtschaftlich planen heißt

heute, für die geplante Lebensdauer neben der Standsicher-

hei t  auch die Gebrauchstaugl ichkei t  unter  Berücksicht igung

zeitabhängiger Einflüsse und Materialeigenschaften eines

Tragwerkes nachzuweisen. Außerdem: Brandschutz.

TEIL 1
- Sicherheit, Risikoakzeptanz, Nutzungs-, Lebensdauer und

das r icht ige Maß
- Lebensdauerorientierter Entwurf. Konstruktion, Nach-

rech nung
- Lebensdauer von Stahlbetonbauteilen - Empfehlungen

für eine modifizierte deskriptive Bemessung
- Instandsetzung von Betontragwerken
- Geklebte Verstärkung mit CFK-Lamellen und Stahllaschen
- Die Nachrechnung von bestehenden Straßenbrücken aus

Beton

Kel lerd i cht-System schützt vor künfti gen
Starkniederschlägen

Das Umweltbundesamt prognostiziert lür dieses Jahrhundert eine
starke Zunahme extremer Niederschläge. Bauherren müssen daher
vorsorgen und ihr Haus gegen aufstauendes Sickerwasser und den
lastfall Drückendes Wasser schüuen. Zumal immer mehr Kommu-
nen eine Versickerung des Regenwassers auf dem eigenen Grund-
stück verlangen.

Eine Lösung bietet hier das ABG@-Kellerdicht-System, das als
eine atmungsaktive Wannenlösung nach DIN 18195, Teil 6, bes-
ten Schutz gegen von außen drückendes Wasser garantiert.

Deutschland muss schon ab dem Jafu 2040 ganziährig mit einer
starken Zunahme extremer Niederschläge rechnen, so das Er-
gebnis eines gemeinsamen Forschungsprojekts des Bundesamtes
für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK), des Tech-
nischen Hilfswerks (THW), des Umweltbundesamtes (UBA) so-
wie des Deutschen Wetterdienstes (DWD). Demnach werden in
den Monaten Dezember, Januar und Februar bis zum fahr 2100
in weiten Teilen Deutschlands mehr Starkniederschläge erwar-
tet. In küstennahen Gebieten könne sich die Anzahl extremer
Niederschläge - verglichen mit dem Zeitraum 1960 bis 2OO0 -

sogar verdoppeln.

Als Konsequenz empfiehlt fochen Flasbarth, Präsident des UBA,
Städten eine dezentrale Regenwasserversickerung.,,Dezentrale
Regenwasserversickerung wird von vielen Kommunen so inter-
pretiert, dass man Wasser auf dem eigenen Grundstück versi-
ckern lassen soll", erklärt Dipl-Ing. Kolja Winkler, Geschäftsfüh-
rer der Abdichtungen Boden- und Gewässerschutz GmbH
(ABG). Dies ist Winl<lers Meinung nach ökologisch durchaus
sinnvoll, nur müssen sich Grundstücksbesitzer nach den Konse-
quenzen fragen. Winkler kennt die Antworten aus der Praxis:
..Das Wasser wird sich bis Gelände Oberkante aufstauen. Die
Bodenschichten können nach Starkregenereignissen nicht ge-
nug Wasser aufnehmen und abführen . Ztd,em sind Regenwas-
serleitungen nicht ftir extremen Startregen dimensioniert. Dies
ist zunächst kein Planungsfehler der Städte, vielmehr wird dies
bei Neubaugebieten von vornherein in Kauf gekommen, um
Kosten zu sparen." Um dem Risiko bei Neubauten vorzubeugen,
empfiehlt Winkler ein Kellerabdichtungssystem, das bis zum
Lastfall Drückendes Wasser ausgelegt ist, eine atmungsaktive
Wannenlösung bietet und nicht auf lediglich wasserundurchläs-
sigen Beton oder Bitumen setzt.
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TEIL 2
- Konstruktiver Brandschutz

nach den Eurocodes
- Sicherhei t  und Brandschutz

in Tunneln
- Ultrahochfester Beton
- Holz-Beton-Verbund
- Normen und Regelwerke
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Die ABG@-Dichtungsbahn wird im Sohlen- und Schalungsbereich verlegt



*:r* Firma ABG hat zusammen mit der
1r Eeratung Boldt & Partner eine Lö-
qnß ent*ickelt: das ABc@-Kellerdicht-
-t .1n Es stellt mit seiner Kombination
rsr Dhchtungsbahn und Atmungsfixbahn
:!r- atmungsaktive Wannenlösung nach
f{\ lEl95, Teil 6, dar und bietet besten
t:uu gegen von außen drückendes
I t:ser. egal ob durch aufstauendes Si-
: tr.n asser oder hohe Grundwasserstän-
r Das Kellerdicht-System des Herstel-
:r :-.r schnell installiert, da nur zwei Ar-
:v--sschritte nötig sind: die Abdichtung
t: Sohle und die Abdichtung der Wän-
* In Gegensatz zum wasserundurchläs-
snr:. \\-U-Beton ist das Kellerdicht-Sys-
e- uasserdicht. Das System ist dauer-
r.r: und beständig, weil die Abdichtungs-
:r---:: gegen Alterungsprozesse,
, \ Ernstrahlung und gegen aggressive

Wässer ebenso resistent ist, wie gegen
starke mechanische Einflüsse. Ein ABG-
Keller ist atmungsaktiv und bietet laut
Hersteller volles Wohnraumklima. Er ist
zudem besonders kostengünstig, weil Zu-
satzmaßnahmen wie Drainage, Boden-
tausch und weitere Abdichtungsmaßnah-
men für die Dichtheit des Kellerdicht-Sys-
tems nicht erforderlich sind.

Weitere Informationen:
ABGo Abdichtungen Boden- und
Gewässerschutz GmbH,
Ochsenwerder Landscheideweg 56,
21037 Hamburg,
Tel. +49 (0)40 - 737 14 r-0,
Fax+49 (0)40 - 737 14 L-ll,
kellerinfo@abg.eu,
www. diekellerabdichtung. de
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Geokunststoffe schützen

I Frchdach oder Deponie, Grundmauer
-r ßegenrückhaltebecken, Schwimm-
d oder Tanklager - alle erdberührten
l-ile. die mit Geokunststoffen abgedich-
r rrrden, müssen zuverlässig und dauer-
I licht sein. Dabei ist neben der Auswahl
- riclrtigen Materials die Oualität des
dlenden Fachbetriebes von entschei-
*rBedeutung.

:>e Sorgfalt und Kompetenz des Verar-
r::ers vor Ort gewährleisten, dass
,':.rndmauern sicher und dauerhaft vor
:-;*-kendem Wasser geschützt sind. Sei-
-< Leistung stellt sicher, dass umweltge-
:r:rdende Stoffe nicht ins Grundwasser
s-angen, dass Keller trocken bleiben und
.':.rndächer vor einer Durchwurzelung
"r{ristig geschützt sind.

-'<okunststoffe und technische Textilien
r:::d heute in fast allen Lebensbereichen
:- iinden. Sie werden in der Regel so ein-
*-{ut oder verbaut, dass sie nicht mehr
:- :ehen sind. In der Autoindustrie, in
:..: Bekleidungs- und Verpackungsindus-
'::r-. irl Hoch- und vor allem im Tiefbau
. :d sie unverzichtbar. Beim Einsatz von
-'r-okunststoffen ist die Qualität der Ver-
: :ieitung entscheidend.

,ir'rade in größeren Dimensionen wie im
-^*ponie- und Altlastenbereich, im
,l:undwasserschutz, im Erd- und Wasser-
-.u sowie im Korrosionsschutz von Be-

tonbauwerken kommt es auf die Kompe-
tenz und Qualifizierung des Verarbeiters
an. Da das beste Material immer nur so
gut ist, wie es der Fachmann vor Ort ver-
arbeitet, sollten die gleichen strengen und
überprüfbaren Kriterien, die die Produkt-
qualität garantieren, auch für die Verar-
beitung und Anwendung gelten.

Damit Geokunststoffe und verwandte
Materialien regelgerecht und qualifiziert
verarbeitet werden, hat die Arbeitsge-
meinschaft Abdichtungssysteme einheitli-
che Qualitätsanforderungen an den Ein-
bau von Abdichtungssystemen formuliert.
Im AGAS e.V., einer überwachten Güte-
gemeinschaft zertifizierter Installations-
fachbetriebe ftir Anwendungen im Depo-
niebau, Wasserbau und Korrosionsschutz
mit Sitz in Berlin, haben sich 14 Verar-
beitungsunternehmen und Hersteller zu-
sammen geschlossen, um Planern, Bau-
herren und ausschreibenden Stellen ein
Höchstmaß an Verarbeitungsqualität zu
gewährleisten.

Weitere Informationen:
AGAS e.V. Arbeitsgemeinschaft
Abdichtungssysteme e.V.,
Bayreuther Straße 36,
10789 Berlin,
Tel. +49 (0)50 - 21 01 98 11,
Fax. +49 (0)50 - 21 0I 98 L2,
info@agasev.de,
www.agasev.de

Wir setzen
neue
Stondords!

Dos Beschichtungssystem
GEPOTECH@-II 122 5ietet eine
hochwertige und wirtschoftliche
Art von Beschichtungsmo0nohmen
mit ollgemeinen bououfsichtlichen
Zulossungen des DlBr.
Für den Abwosserbereich:
z-42.3-422.
Für den IAU-Anlogenbereich:
z-59.12-357

Eine kontrollierte und moschinelle
Verorbeitung sichert den Stond der Pro'
duktquolitöt vor Ort.
. Sofort noch der Applikotion nutzbor
o Wirksomer Douerschutz
. Chemisch hohe Bestöndigkeit
o Geringer Abrieb

{0,03 mm-Dormslödler Kipprinne}
. Bis 2,0 mm Rissüberbrückung
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